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ionen Die Büchereien sind örtlich auf eilt: r P atm
vm C  lLichst seine eigene Borromäusbücherel. Die kleinen eihbüchereien die isch
solche Dezentralisierung entstehen, haben manche Vorteile: Sıe machen mög-
lıch, da G1E  D VOo  — ehrenamtlichen Büchereileitern geleitet werden, wodurch es SC6-
ıngt, die Kosten nliedriger halten als be1ı den städtischen Büchereien, Tür
deren Großbetrieb besoldetes Fachpersonal nıcht entbehrt werden ann. Kın WEe1-
terer Vorteil: der Leiter kennt den Bücherbestand besser, en  ber den verfügt, und
ebenso dıe kleine Lesergemeinde, die ın iıhrer Lektüre berät. Dıe Nachteile sol-
cher kleinen Büchereien werden in etwa aufgehoben durch dıie Diözesanbiblio-
theken des Vereins un die Fernleihbüchere1 in Bonn, die äan Za Ihr
ist ferner iıne Blindenbücherei un ıne fremdsprachliche Abteilung angegliedert.
Der Verein, dessen Generalsekretarıat un Geschäftsführung sıch ın onnn befin-
den, unterhält ıne Beratungsstelle für das katholische Büchere1iwesen, ferner
eıne Bibliothekarschule.

Der Borromäusvereıin zählte 951 wieder 4521 Büchereien ı1n der Bundesrepu-
blık, mıt 252533 Millionen Bänden Bestand un hbe1ı einer Leserschait VO  ;

379 749 Es wurden 7626 000 Bücher entliehen. Angeschafft wurden ur  . 336 473
297279406 an Damıiıt ıst ber noch nıcht der Höchststand VO  — 1939 erreicht, als
der Borromäusverein rund 5000 Büchereien mıt Millionen Bänden Bestand,
500 000 Leser und Millionen Ausleihungen 1m Jahr zählte.

In Bayern WIr 16 Arbeit, die der Borromäusvereın ın den anderen TLändern
der Bundesrepublik auf dem Gebiet des Bücherwesens leistet, .vom St -Michaels-
Bund getra e Dieser ıst 1im Jahre 1901 als katholischer Preßvereıin gegründet
worden. Während des ersten Weltkriegs hat ur  98 dıie Soldaten 1m Felde beson-
ers segensreich gewirkt. VWiıe dem Borromäusverein hat der Nationalsozialısmus
auc ıhm dıe Arbeıt sechr erschwert, S1€E aber n1ıe Sanz stillegen können. Damals

C  Khat der Preßverein den Namen St.-Michaels-Bund annehmen müssen, ohne da
sich SELIN Zweck damıiıt geändert hätte Der Bund beteiligt S1C. nıcht W16 der
Borromäusvereın Aufbau VOo  : Heimbüchereien.

Im TE 1951 zaählte der St.-Michaels-Bund 1235 Büchereien, die VOo  =

Mitgliedern getr wurden un denen Leser 091574 Bände aus-
An den Bü-ıechen Der Buchbestand belief sıch auf insgesamt 659441 Bände.

cherelen wirkten 1961 ehrenamtliche Kräfte, die jährlich ın mehrtägigen Kursen
ausgebildet un weitergebildet werden. (Nach der Denkschri{ft der deutschen
UNESCO-Kommissıon „Deutschland raucht Rüchereien" In 1952, Greven-

Verlag, 37—41

Umschau
Simon Fels g1eich dazu 1Ur zweitrangiger Natur

SIN  d.
ehr un mehr verdichten sıch ın Nun aber ist der entscheidende Punkt

den protestantischen Bekenntnissen dıe ZUr Sprache gekommen. ID ist eın EV:

Fragen die Kirche. Man darf als gelıscher Theologe, der ıhn mutıg un:!
gutes Zeichen ansehen, daß sich iıhre tapfer ergriffen hat. Die rage nach
Ansıchten heute schon weithın mıt der dem Prıimat Petr1 un seiner Nachfol-

Nur in eiınemkatholischen decken SCr ann nıcht mehr Jänger
Punkt scheinen die Gegensätze nach wW1€6 werden.1!
VOT unüberwindlich bestehen. Meıiıst
geht 1119a  — ın weitem ogen darum her- Oscar Cullmann, Petrus. (28.  9 ] Zürich
ul und eroörtert Fragen, die 1 Ver- 1952, Zwingli- Verlag. Geb. 20 —.

iAA  Ar
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Umschau
Man hätte S1ICH keinen besseren An- derung alg immer mehr akobus ın den

fang für dıe Diskussion wünschen kön- Vordergrund tral. ach dem Gallater-
Ne als das Buch ullmanns, das sıch brief, meınt Cullmann., hat bereits
ebenso urc umfassendes 1issen WwW1e dieser Apostel dıe Leitung der Urge-
klare Meisterung des toffes und Sau- meıinde iın Händen, während Petrus miıt
bere exegetisch historische Methode der Jjudenchristlichen Missıon beauf-
auszeichnet. rag worden War. In diesem Amt

aber sSE1 VOo  — akobus un JerusalemUm dıe Bedeutung der Namengebung abhängıg und sSe1 )diesen Re-für den Jünger, der damıt gemeınt Wäar, chenschaft schuldıg WCSCILund die LZeugen des organgs —-

MESSEN, mülste INa  — nach ullmann Daß Petrus iın Rom Wär, 1ä0t sıch
eigentlich Sımon Fels SCH. Von aus nach Cullmann kaum bezweifeln, wWEeEeNnnn
usSs hıeß sowohl Symeon Ww1€ auch mıt auch ul  e  ber die CNAaUC eıt nıchts dUSS6-
dem griechischen Namen Sımon, WIeEe macht werden kann. Auf keinen Kall
das 1m galiläischen Grenzgebiet nıcht aber gründete dıe Gemeıinde Kom.
selten Wr Kepha, gräzisiert Kephas,
heißt Hels Eınen solchen Beinamen

Und 1111 S16 wıirklıch geleitet habe,
dann könne dies UT SaNz urz

geben, der seinen Iräger auft iıne be- SE1IN., eweise für den römiıschen Auf-
sondere Weise verpflichtete, wWär hebrä- nthalt findet Cullmann ın ı10 15. 20,
ische Sitte, die auch hel anderen Rabh- 1. Petr 3, 13 und ın deren
bınen vorkam. Wann Simon diesen Na- ehr Gewicht legt dem Clemens-
IMnNen erhielt ist weniger wichtig als die brief L dessen 9. Kapıitel meister-
Tatsache, da Jesus selbst seine Ab- haft deutet. Danach fiel Petrus judaisti-
sıcht. dıie damıiıt verfolgte, erklärte schen Umtrieben ZU Opfer und wurde
(Matth 16 17 141.): etwa um dıe gleiche eıt WIe Paulus

hingerichtet. Den lıturgischen QuellenKinmütig und ohne Unterschied he-
ben dıe synoptischen Kvangelıen die he- der verschiıedenen Martyrologien m115t
sondere Stellung des Petrus nach innen Cullmann wen1g Bedeutung be1ı Auch
und aulßen hervor. Und WEeNn auch J0 dıe Ausgrabungsergebnisse VOoO  —; St. Pe-

ter scheinen iıhm wen1g bewelsen.hannes den Lieblingsjünger in ıne 5C- ach W1€e VOor 1efern cdıie LiıterarıschenwI1isse Konkurrenz Petrus treten Jäßt, Quellen cdıe Hauptbeweise.bestreitet doch keineswegs dessen
führende Zu Lebzeiten Christi Im zweıten Teıl geht der Verfasser
WwWäar Sımon der hepräsentant der br  T qautf das exegetisch-theologische Pro-
SCcH Jünger. Diese Sıtuation ändert sıch blem VOo  — Matth 16, 1711 1N. Zuerst
mıt dem Vode Jesu grundsätzlich. Pe- gıbt einen etiwas summariıischen Über-
ITUuS übernımmt 1€ Leitung der kleinen C über die verschıedenen Antwor-
Gemeinde. I)as Wäar keine nmaßung. ten, die VOT em protestantische Theo-
Hs erga sıch vielmehr aäaus dem klaren logen ZuUuUT Stelle gaben Von 34 CHAandı-
Auftrag Christi, VOr em des AT ten Theologen sınd f  ur  L cdıe Echtheit
erstandenen, der dem Petrus ZzZuerst - und 17 dagegen
schıen und ın auch besonders aus- ach Cullmann wurde das Wort he1zeichnete (Joh 21) Dieser Petrus ist eliner anderen Gelegenheit gesprocheneın einfacher galiıläischer Kıscher alg Matthäus berichtet. er unmittel-und doch steht theologisc VO  —; allen
Jüngern dem Paulus nächsten. Ja barere, der Stelle ein größeres Gewicht

zumessende, dıe Pointe des Petrusbe-machte B: noch VOT Paulus das kenntnisses nıcht verwässernde Mar-Leiden und Sterben Christi Z Zen-
trum der Erklärung se1nes Lebens kusbericht O, 2011:) ze1ge das deutlich

ach Cullmann ist das Wort ım end-
Diese anfänglıch führende ellung ahl gefallen, WIie Aaus der Parallele-

Petri erfuhr jedoch insofern ıne AÄn- stelle Luk 22 82 hervorgeht.
4.6()



Umschau
FKür die Kchtheit der Stelle, dıe der veran  orte werden, VOT allem auch

Verfasser VOLr em Rultmann deswegen nıcht, weil dıe katholische
verteldigt, bedeutet diese Frage aller- Auffassung ıne Grundeinstel-
ings nıcht viel. Die Echtheit äßt sıch Jung des neutestamentlichen Denkens
auf keinen Kall bestreıten. Das Wort verstoße, wonach das Bleibende 1im Kiıin-
träagt ausgesprochen semitischen Cha- malıgen wurzle. Das dem Petrus verhel-
rakter; els, Schlüssel, Himmelreich, ene Bınden und 1  Osen ist Gründungs-
Binden un Lösen, das es sind Worte geschehen und darum einmalıg und
Aaus der hebräischen Denkweise.: Und wıederholbar
das gilt auch für das Wort Kıirche. das Damıit kommt Cullmann Z etzten
den Leugnern der el meıst den Kapıtel, dem dogmatisch-theologıschenHaupteinwand ıj1efert. Man darf dabei s  ber die Anwen  arkeıt VO  >
rTeılich nıcht dıe spätere geschicht- 16,171f au f die spätere Kırche em
lıche orm der Kırche denken, wOoO
aber den gehal alve, das Gottesvolk,

Petrus wurde das Wort als Apostel nC-
sagl. Als Apostel aber Ikann keinen

einen für jeden Juden verständlichen Nachfolger haben Denn NUTr der ıst nach
Begri{ff. Der jüdische Mess1iasglaube E1 dem Neuen Testament Apostel Christi,ohne die Vorstellung eines ZU Mes- der Zeuge se1liner Auferstehung ist. Nur
s1as gehörıgen Volkes überhaupt nıcht insofern können Apostel ‚„Nachfolger”denkbar. ullmann wendet siıch auch haben, als S1E AÄlteste und Bischöfe Ur  AA

den extremen Eschatologıismus 16 Gemeinden einsetzen. Aber alg Apo-Schweıitzers, der der Ansıcht ist, Jesus
habe das Kommen des Gottesreiches miıt stel, VOor allem auf den historıschen Pe-

trus ist die Kirche insofern gegründet,seiınem 'Tod erwartet un deshalb Sar als deren Werk und Person 1m apostoli-nıcht daran gedacht i1ne Kirche schen Schrifttum fortexistiert. Das ıst
ründen. Die Gegenüberstellung VOo  b die wahre Sukzession. anz hbesonders
Binden und Lösen, un Himmel trı{ft dies ur  00 Petrus Z als SsSeın Kvan-
zeıgt nach dem Verfasser eindeutig das gelium, das des Markus, das älteste ist
Gegenteıil. 1@ ist ebenso W1€e manche

etiwa der
und dıe ursprüngliche Tradıtion

andere Aussagen Christi, erster Linie es Nur durch 1Ne
Missionsbefehl oder der Auftrag beım petitio princıpil könne Tnhan bewelsen,Abendmahl, NUur SINn voll, 30801 Christus da iıne estimmte Gemeinde In be-
ıne Kirche gründen wollte sonderer VWeise erufen sel, dıe Nach-

uUurc das Felsenwort trıtt die Kırche olge Petri ZU übernehmen. Das K  onne
ın die Funktionen Christi 1n. Sie hat unlso weniger der Hall se1nN, als Petrus

NUur einmal und da UU  d auf kurze eıtschon teıil seiner Auferstehungs-
macht, das Totenreich vermäas nıchts dıe Gesamtkirche eıtete.

S16. S1ie besıitzt die Schlüssel des Miıt SOUuveräner Meisterschafit entwık-
Liebens, Sanz besonders aber dıe Macht kelt ullmann seıne Thesen Und doch
der Sündenvergebung. ä1st sıch manches dagegen SCN. Den

Dies alles ist hr durch Petrus SC Beweis ur den VWechsel ın der Leitung
der Tkırche fTıiındet ullmann in derben Denn ıst gemeınt. er eın

anderer Jünger noch Se1N Glaube, WwW16€6 'Tatsache da{fßs Petrus „Furcht” VOTr den
diıe eformatoren meınten. Ihre Krklä- Judenchristen hat (Gal Z 12) Man mu
runs ıst ungenügend. Dem Petrus SallZ wo ıne bestimmte ese verfechten
persönlıch wurde in dem Felsenwort dıe wollen, diese starke Folgerung aus

Vorrangstellung eingeräumt. Deswegen diesem Wort ziehen. Ist dıe „Furcht”
ist nach ullmann aber auch die katho- des Petrus nıcht hiınreichend damıt —-

klärt, da ıhm die Unannehmlichkeitenische rklärung ungenügend, dıe das
Petrus alleın gerichtete Wort auch und Quertreibereien der Judaisten pein-

auf dessen Nachfolger ezient. eın ıch waren? Bormierte Querköpfe W1e
exegetisch könne das auf keinen Hall S16 konnten die an Arbeıt ın einer
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gibt, daß die Kirche dieFunktionGeme de zerstören, ohne daß ırgend-
CIM Nutzen dabei herauskam. Solche Jesu Christi eintritt. aß die Kıircheeın
Umtriebe ann na  — fürchten, auch olches elbstverständnis hat wıird ber

11a nıcht VOo andern ab- auf ein exegetisch historıschem Weg
hängıg ISt un Arbeıt VOT ihm e5S  ® unabhängıg VOo.  - der rage des
verantworten hat Und 30881 akoDus Primats des römıschen Bischofs
wirklich cdıe Leitung der Urgemeıinde Aber die Argumentatıon aus dem
übernommen hatte, 01g dann daraus, Verständnis der Kırche ISt nıcht dıeB da ß damıt auch der Gesamtkirche CINZISE und entscheidende. Auch eın
vorstand? Die Identität zwischen Urge- exegetisch 1äBßt sich VO' Felsenwort her
gemeinde un Gesamtkirche estand Ja der Primat der Nachfolger Petr1i bewel-
doch LUr solange, als keine anderen SCI1, Cullmann selbst weıst den Weg,Gemeinden gab Sıe hörte dem nn dıe Kırche cdas neutfestament-
Augenblick auf als solche auch -
deren Orten entstanden. Ks 1ä(ßt S1C.

lıche Gottesvolk nennt. Es gibt keın
Volk ohne qutorıtaäare Spitze, WEN1$5 -exegetisch nıcht beweısen, da{is cdie Huüh- sten das alttestamentliche Gottesvolk

rungs der Kırche mıiıt der Leitung der Die Bilder VOo Felsen, der den Bau
Urgemeinde verbunden Wäar. Daißs eru- rag und ıhm Einheit g1ibt VOoO  —_ den
salem och 1ı1nNe besondere Stel- Schlüsseln die DUr dıe rechtmäßigeJlung einnahm, hat damıt nıchts tun Obrigkeit verwalten hat VO Binden
Als Wiege des Christentums ist auch und 1L,ösen das wıeder NUur echter uto-
heute noch den Christen e1inNn kostbarer rıtat zukommt besagen alle das gleicheSchatz. Der dem das Wort gesagt 1st kommt

wirkliche Vollmacht neutestament-Auch den Ergebnissen der Ausgra-
lıchen Gottesovik Das €es welbungen St Peter scheınt ullmannı

nıcht SaNz gerecht werden. Es 1ST WE - auch ullmann Dann aber ist eSs

N15 wahrscheinli: da dıe Confess1i0 schlec  ın unerfindlic da{fßs dieses
höchste Amt mıt dem Tod des hıstor1-NUur den Ort der Hinrichtung ezeich-

NEeIl soll Es pricht doch sechr viel mehr rischen Petrus erlöschen soll Ist denn
ur  SB; dıe eigentliche Grabstätte. DE aber die Kırche heute nıcht mehr das Gottes-
diese rage für den Gang der Unter- VOo. Braucht S1C dann heute keine
suchung keine Bedeutung hat raucht obrigkeitliche Spitze Ist dıe Autorıität

Ea auch hier nıcht näher CIn  SCH WeET- des apostolischen Schrifttums wirklich
den ullmann sıecht den römischen VO  — der gleichen Art W16 dıe des leben-
Aufenthalt Petri auch ohne die Aus- digen Petrus? Und 1088| nıcht hätte
grabungen als gesichert dann nach dieser Auffassung die Kirche

heute nıcht 1N€e andere Verfassung algDie Hauptfrage ber ıst Gilt das
Felsenwort NUur dem historischen Petrus Liebzeıten Petri? Das alles sıind HKra-
oder sınd damıt auch Nachfolger SCH, auf dıe Cullmann keine Antwort

gibt Uun! dıe doch gelöst SC1LH müßten,gemeıint Zunächst ZU Vorwurf der ese annehmen können.petLU10 PFINZILDLL Wenn Aaus der 'Tat-
sache, da{(lßß Rom schon in verhältnis- So hervorragend diıeses Buch weithın
mä lg Irüher eıt den Anspruch auf ıst ä1st doch den Eindruck ent-
den Primat erhob auf die nwendbar- stehen, da versaäumt hat dıe logı1-
eıt des Felsenwortes auf die Nachfol- schen KFolgerungen aus SCLHNEIN Unter-
SCr Petri geschlossen WIT dann ist das suchungen ziehen. Immerhın bedeu-
eın Zirkelschluß Denn dieser An- tet großen Fortschritt qautf dem
spruch oms 1St DUr USCTrUuC des Weg ZUrTC Kınheit der Kıirche Ist diese
Selbstverständnı1ısses der K«ırche Ihr auch CL Geschenk Gottes, wırd S1C

diese Fähigkeit abzustreiten geht auf doch 1U denen zuteıl dıe ernst un
Grund der neutestamentlichen Aussa- harter Arbeit die Wahrheit rınSecN.

Oskar SimmelSCH nıcht a WwWIeC Ja auch Cullmann -
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